
Die Medien des ProPK

zur Gewaltprävention

Programm Polizeiliche Kriminalprävention
der Länder und des Bundes



Herausforderung Gewalt

Eine Handreichung für Lehrerinnen und 
Lehrer

Das Programm Polizeiliche Kriminalprävention hat in 
Zusammenarbeit mit anderen in der Jugendarbeit tätigen 
Organisationen sowie unter wissenschaftlicher Beratung 
einen pädagogischen Leitfaden für Lehrerinnen und 
Lehrer erarbeitet.



Wege aus der Gewalt

Thema: So schützen Sie Ihr Kind vor Gewalt

Eine Broschüre für Eltern und 
Erziehungsverantwortliche

Die Farbbroschüre "Wege aus der Gewalt" informiert 
Eltern und andere Erziehungsverantwortliche über 
Ursachen und Auswirkungen von Gewalt. Im Mittelpunkt 
der 44-seitigen Handreichung stehen Vorbeugungstipps 
und ganz konkrete Empfehlungen, mit denen Kindern 
geholfen werden kann, Konflikte friedlich zu lösen. 
Polizeiliche Unterstützung gibt es außerdem in der 
Frage, wie Eltern verhindern können, dass ihre 
"Sprösslinge" selbst Opfer von Gewalttätern werden.



Themenplakat "Wege aus der Gewalt"

Das Plakat wurde zur intensiveren Bewerbung 
der Broschüre "Wege aus der Gewalt" 
produziert. Die erste Auflage von 28.000 Stück 
ist bereits an die Länder ausgeliefert worden.

Das Plakat wird unter anderem bei öffentlich-
keitswirksamen Veranstaltungen und 
Messeauftritten verwendet.



Arbeitsplakat Toleranz

Das Plakat wurde in Zusammenarbeit mit dem Kultusbereich erarbeitet 
und bedarfsorientiert in einer Auflagenhöhe von rund 53.000 Exemplaren 
ausgeliefert. Seit dem Beginn des Jahres 2003 wird dieses Medium in 
weiterführenden Schulen eingesetzt und erfreut sich großer Beliebtheit.

Die auf dem Plakat abgebildete Botschaft für ein gewaltfreies 
Miteinander in der Schule kann von den Schülerinnen und Schülern 
beispielsweise durch Bilder und Collagen auf kreativem Weg thematisiert 
und verarbeitet werden.



In Planung:

� Videoangebot für unter 12-Jährige

� Handreichung für Eltern zur Förderung von 
Medienkompetenz

� Studie über extreme schulbezogene Gewalttaten
von Schülerinnen und Schülern
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1 Ausgangslage 

Seit Jahren registriert die Polizei eine steigende Entwicklung von Gewalt in unter-
schiedlichen Ausprägungen. Besonders die wachsende Gewaltbereitschaft und 
Gewaltkriminalität bei Kindern und Jugendlichen sowie die hohe Zahl junger 
Gewaltopfer geben Anlass zur Sorge. 

Als Folge der schrecklichen Gewaltereignisse vom April 2002 in Erfurt ist deutlich 
geworden, dass die Thematik „Gewalt an Schulen“ vorrangig als gesamtgesell-
schaftliches Problem zu betrachten ist. 
Vor diesem Hintergrund hat der Arbeitskreis II „Innere Sicherheit“ der Ständigen 
Konferenz der Innenminister und –senatoren der Länder auf seiner 189. Sitzung am 
07./08. Mai 2002 in Jena die Projektleitung Polizeiliche Kriminalprävention (PL PK) 
darum gebeten, neben einer Vielzahl von Maßnahmen u.a. einen Videofilm zum 
Thema „Gewalt an Schulen“ für die Altersgruppe der unter 12-Jährigen zu erarbeiten 
und umzusetzen. 

2 Projektgruppe 

Zur Erarbeitung dieses Mediums wurde von der Kommission Polizeiliche Kriminal-
prävention (KPK) die Projektgruppe „Film“ eingesetzt. Sie setzt sich aus der AG 
„ProPK-Medien“, dem KPK-Mitglied Baden-Württemberg sowie Vertretern der 
Agentur Karius & Partner und der Zentralen Geschäftsstelle (ZGS) zusammen. 
Des Weiteren sind in die Erarbeitung Fachleute aus den Bereichen Schule und 
Kultus sowie der Filmbranche eingebunden.  

Die Projektgruppe hat erstmals am 11.11.2002 getagt und Eckpunkte zu den Inhalten 
des Videofilms und  Begleitmaterials erarbeitet. 

3 Zielgruppe 

Unmittelbare Zielgruppe: 

• Schülerinnen und Schüler der 3. und 4. Klasse Grundschule (Altersgruppe 8-10). 

Mittelbare Zielgruppe: 

• Lehrerinnen und Lehrer 
• Eltern 
• Polizei. 
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4 Ziele 

Ziele dieser Präventionsinitiative sind: 

a) Programmziele: 
- Information und Aufklärung über Gewaltphänomene, Ursachen und Lösungs-

möglichkeiten 
- Aufforderung zur Inanspruchnahme von professioneller Hilfe 
- Erhellung des Dunkelfelds von Gewaltdelikten 

b) Präventionsziel: 
- Rückgang von Gewalthandlungen im Schulbereich. 

5 Maßnahmen 

Die Medienangebote des Programms Polizeiliche Kriminalprävention der Länder und 
des Bundes (ProPK) zur Gewaltprävention wie z. B.  „Herausforderung Gewalt“, 
„Wege aus der Gewalt“ und  die Dokumentation des Präventionspreises „Jugend 
gegen Kriminalität – Ideen Wanted! Gegen Gewalt. Für Fair Play!“ richten sich 
hauptsächlich an Erwachsene. Diese Printmedien werden nun durch ein Filmangebot 
für Kinder ergänzt. Das Medium Film dürfte bei der Zielgruppe Kinder eine höhere 
Akzeptanz erzielen als ein Printmedium. 
Zudem soll der Film zur Diskussion und interaktiven Problemlösung anregen. 

Der Film soll sich von der Gestaltungslinie und der inhaltlichen Ausrichtung als ein 
weiterer Baustein in das bestehende Informationsangebot des ProPK zur Gewalt-
prävention einfügen. 

Dieses Medienangebot ist vor allem für die Verwendung an Schulen vorgesehen und 
soll darüber hinaus auch eine Unterstützung und Hilfe für die Präventionsarbeit der 
Polizei sein. 

5.1 Videofilm 

Der Film als Hilfsmittel zur Unterstützung von Lehrerinnen und Lehrern bei Gewalt-
prävention soll in möglichst authentischer Darstellung insgesamt fünf alterstypische 
Problemfelder thematisieren. Abgestimmt auf den Erfahrungshorizont der Zielgruppe 
werden die Aspekte 

• Verbale Aggression 
• Mobbing 
• Körperliche Aggression 
• Sachbeschädigung 

und 

• Abzocken / Erpressung 
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in jeweils max. 3- bis 4-minütigen Szenen an Schauplätzen unterschiedlicher 
Alltagssituationen inszeniert. 

Anliegen der einzelnen Episoden ist es, Schülerinnen und Schüler für die jeweilige 
Problematik zu sensibilisieren und zu eigenem Nachdenken anzuregen. Hierzu soll 
auch in einzelnen Situationen ein (schul-) typisches Gruppenverhalten (z. B. Anfeue-
rungsrufe oder passives Verhalten bei „Zuwiderhandlungen“) dargestellt werden. 

Ganz bewusst verzichtet der Film auf gesonderte Einführungen in die jeweilige 
Filmsituation. So gewinnt der Lehrer bzw. die Lehrerin genug Freiraum, um das 
jeweilige Thema in einer Form aufzubereiten, die ganz auf die betreffende Klasse 
zugeschnitten ist. 
Jede Szene beschränkt sich auf eine möglichst typische, realitätsnahe Darstellung 
der Problemlage, ohne vorgefertigte Lösungen anzubieten. Das Ende der jeweiligen 
Szene bleibt offen. Damit sollen die Kinder aufgefordert werden, sich mit 
Unterstützung durch ihre Lehrerin bzw. ihren Lehrer aktiv in die Bewältigung der 
Konfliktsituation einzubringen. 

Je nach Länge der einzelnen Sequenzen erreicht der Film eine Gesamtdauer von 
max. 15 bis 20 Minuten. 

5.2 Filmbegleitheft für Lehrerinnen und Lehrer 

Zum wirkungsvollen Einsatz des Videofilms wird ein Begleitheft erstellt, um 
Lehrerinnen und Lehrern Informationen über den Film, die Sequenzen und 
Empfehlungen zur Unterrichtsvorbereitung zu geben. 
Folgende Inhalte werden in Zusammenarbeit mit Fachleuten aus dem Schulbereich 
erarbeitet und in die Handreichung bzw. das Filmbegleitheft für Lehrerinnen und 
Lehrer aufgenommen: 
• Filminhalte / Details der einzelnen Sequenzen > Unterrichtsziele 
• Hinführung zum Thema 
• Konkreter Stundenentwurf mit Materialien und Lösungsansätzen 
• Hinweis auf Ansprechpartner der Polizei (Zentralstellen der Landeskriminalämter) 
• Literaturlisten / Internet-Adressen 
• Hinweis auf ProPK-Medien.  
• Besonders hervorgehoben werden soll hierbei das Medienangebot des ProPK zur 

Thematik Gewaltprävention: „Herausforderung Gewalt“, „Wege aus der Gewalt“,  
Kinderbuch „Bobby, hör auf!“ und die Dokumentation des Präventionspreises 
„Jugend gegen Kriminalität – Ideen Wanted! Gegen Gewalt. Für Fair Play!“. 

• Hinweis auf Zusammenarbeit mit Eltern (u.a. standardisierter Elternbrief) 
• Wer kann helfen: Eltern, Lehrer, Polizei, Freunde 
• Kernaussagen zur Gewaltprävention: 

- Wegrennen ist nicht feige 
- Anzeigen ist kein Petzen  
- Keine Waffen 
- Was Gewalt ist entscheidet das Opfer 
- Ich kümmere mich um Opfer. 
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5.3 Kurzinformation für Schülerinnen und Schüler 

Zur Vertiefung der Gewaltprävention soll eine Kurzinformation für Schülerinnen und 
Schüler mit den unter Ziff. 5.2 genannten Kernaussagen und gegebenenfalls weitere 
Informationen (z. B. relevante Notrufnummern) erarbeitet werden. Die Aufmachung 
sollte altersspezifisch ansprechend sein und könnte bspw. in Form eines Infokärt-
chens oder eines aufklappbaren Würfels erfolgen. 

5.4 Zusammenfassung des Films   

Zur Information über die Vorgehensweise der Schule zur Förderung von Gewalt-
prävention wird geprüft, ob für die Eltern eine Zusammenfassung des Films (Schnitt-
version) – z. B. für die Verwendung bei Elternabenden - produziert werden soll. 
Damit könnten die Eltern bzw. Erziehungsberechtigten die Präventionsarbeit der 
Schule wirkungsvoller unterstützen.  

6 Pre-Test 

Das Filmbegleitheft für Lehrerinnen und Lehrer, die Kurzinformation für Schülerinnen 
und Schüler sowie das Drehbuch sollen einem Pre-Test unterzogen werden.  

7 Nutzwert für die Polizei 

Durch den Einsatz des Videofilms ergibt sich für die Polizei die Chance, bei 
Präventionsveranstaltungen in Schulen die Gewaltthematik aus Polizeisicht 
kompetent darzustellen und Lösungsansätze aufzuzeigen und dabei die 
Zusammenarbeit mit den Schulen zu intensivieren. Darüber hinaus wäre der Film 
eine sinnvolle Ergänzung zu dem bestehenden Informationsangebot des ProPK und 
würde die Lücke zur kriminalpräventiven Ansprache der Zielgruppe Kinder schließen. 

8 Vertrieb des Medienangebots 

Es ist beabsichtigt, die Medien bundesweit unter Berücksichtigung der 
länderüblichen und praxisbewährten Vertriebswege in allen Grundschulen verteilen 
zu lassen. Bundesweit gibt es knapp über 17.000 Grundschulen.   
Darüber hinaus ist beabsichtigt, die mit Öffentlichkeitsarbeit, Jugendschutz und 
Kriminalitätsvorbeugung befassten Organisationseinheiten in den Polizeidienststellen 
mit den Medien zu beliefern. 
Hierzu erfolgt durch die Zentrale Geschäftsstelle (ZGS) eine Bedarfsabfrage in den 
Ländern. 

9 Evaluation 

Konzeptionelle Überlegungen zur Evaluation finden zurzeit mit dem Ministerium für 
Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg statt. 
Es ist weiterhin vorgesehen, die Verteilung der Medien einer Prozessevaluation zu 
unterziehen. 
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10 Kooperationspartner / Vertrieb und Bewerbung des Mediums 

Als potenzielle Kooperationspartner für den Vertrieb und die Bewerbung des 
Mediums kommen in Betracht: 

• Oberschulämter oder vergleichbare Organisationseinheiten 
• Landesmedienanstalten 
• Gewerkschaft für Erziehung und Wissenschaft (GEW) 
• Pädagogische Hochschulen 
• Bundesverband der Unfallkassen e.V. 
• WEISSER RING 
• Deutsches Jugendinstitut 
• Institut für Kino und Filmkultur 
• Bundeszentrale für politische Bildung 
• Jugendschutzeinrichtungen 
• Deutsches Forum für Kriminalprävention (DFK). 

Die Bewerbung des Mediums könnte auch über die Publikationen der Kooperations-
partner und z. B. über die Landesmedienanstalten erfolgen.  

Für den Vertrieb der Medien erarbeitet die Agentur Karius & Partner ein Vermark- 
tungskonzept. 

Des Weiteren erfolgt von der Zentralen Geschäftsstelle (ZGS) eine polizeiinterne und 
externe Öffentlichkeitsarbeit durch die Herausgabe eines Sonder-Trendletters und  
der Erstellung einer Presseinformation sowie die Bewerbung der Aufklärungsaktion 
im Internet-Auftritt des ProPK.  

11 Abstimmungsbedarf mit den Kultusressorts der Länder 

Die Zentrale Geschäftsstelle (ZGS) unterbreitet zur Umsetzung der Präventions-
initiative folgende Vorschläge: 

• Vertrieb 
- Auslieferung der Medien ab Mitte September 2003. 
- Verteilung des Films über Direktversand unter Berücksichtigung landes-

spezifischer Gegebenheiten. 
- Einbindung der Landesmedienanstalten in den Vertrieb. 
- Ausstattung aller Grundschulen mit jeweils einem Videofilm. 
- Abklärung, ob Schulen zur individuellen Lernförderung zusätzlich beliefert 

werden sollten. 

• Öffentlichkeitsarbeit nach innen 
- Herausgabe eines gemeinsamen Empfehlungsschreibens von Innen- und 

Kultusressort an den Schul- und Polizeibereich. 

• Öffentlichkeitsarbeit gegenüber der Bevölkerung 
- Herausgabe einer gemeinsamen Presseerklärung des Innen- und 

Kultusressorts zur Vorstellung der Präventionsinitiative. 
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Weitere Einzelheiten müssten zwischen der Zentralen Geschäftsstelle (ZGS) und 
einem noch zu benennenden Ansprechpartner aus dem Kultusressort besprochen 
werden. 

12 Weitere Verfahrensweise und Zeitplan der Medienproduktion 

Ausschreibung der Filmproduktion (ab 13. KW 2003) 
Fertigstellung des Films (voraussichtlich 31. KW 2003) 
Auslieferung Film, Begleitheft, Hand-out und Bewerbung (voraussichtlich ab der  
37. KW 2003). 

Innerhalb dieses Zeitrahmens erfolgt ferner die Vervielfältigung des Videofilms, die 
Herstellung des Filmbegleitheftes, die Produktion der Schnittversion des Films und 
der Kurzinformation für Schülerinnen und Schüler sowie die Durchführung des Pre-
Tests.  

gez. 
Reinhold Hepp 
Geschäftsführer 
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